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DMcher WochMall .

84 . Dienstag den 18 . Mi
Erschein wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementßpreis halbjährlich mit Lrägcrlohn 1 fi . 12 kr. in der Stadt
und I fl . 21 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile

cder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beiträge werden hoiwrirt .

Geschichtlicher Erinnervngs - Kalender.
Am lg . Juli 390 vor Christus wurde Rom , mit Ausnahme des

Kapitols , durch die Gallier unter ihrem König Brenn us
verbrannt . Nach 6 Monaten jedoch wurde das Kapitol durch
Camillus entsetzt, die Gallier wurden vertrieben und Rom wieder
neu aufgebaut .

Am lg . Juli t8t0 starb auf dem Schlosse Hohenzieritz die unvergeßliche ,
von ganz Deutschland ihrer hohen Tugenden wegen allverehrte
Königin Luise von Preußen .

Am 20 . Juli 18 vor Christus besiegte Cäsar im zweiten römischen
Bürgerkriege in der Schlacht von Pharsalus den Pompejus .
Dieser verlor seine ganze Armee , floh nach Aegypten und wurde
bei seiner Landung daselbst ermordet .

Tages Neuigkeiten .
Baden .

ss Durlach, 17 . Juli . Die Ernennungen skr Besetzung
der künftige » Kreis - und Hofgerichte , sowie der Kreisgerichte
habe » linketm 15 . d . M . stattgesunden . Unterm nämlichen
Tage wurde auch die Staatsanwaltsstelle » für die Kreis
und Hofgerichts Bezirke besetzt. Eine 2 Beilage der „ Karls .
Zig ." v . 17 . bringt auch die Beamten -Personalverändernngen
i» Betreff der neue » Organisation der inneren Verwaltung .
Ans beiden Veränderungslisten geht für den Amtsbezirk
Durlach hervor , daß Hr . Amtsrichter Baumstark als
Kreisgerichtsrath nach Konstanz , Hr Amtsrevisor Vollhard
aus Triberg als Revisor zum hiesigen Oberamt versetzt wurden .

Karlsruhe , 16 . Juli . Sichert » Vernehmen nach ist der
1 . Okt . d . I . zum Einsührungstag der neuen Gerichts : und
Verwaltuiigsorganisation bestimmt und es sollen die Voll
zugsvcrordnunge » zu den betreffenden Gesetze » im nächsten
Regierungsblatt erscheinen . Die Kreisgerichte mit Appella -
tionssenatcn erhalten , wie wir hören , den Titel „ Kreis - und
Hosgerichte "

, und sämmtliche Mitglieder dieser Gerichte wie
der kleinern Kreisgerichte den Titel „ Kreisgerichts Näthe "
oder „ Kreisgerichts Assessoren " . Die Anträge ans Besetzung
der erledigte » Amtsrichter - Stellen sollen in den nächsten
Tagen erfolgen . ( Karlsr . Ztg .)

Deutschland .
Berlin , 44 . Juli . Ans Apenrade , 16 . Juli ,

1 Uhr 35 Min . , geht der „ Nordd . Allg . Ztg " folgendes
Telegramm zu : „Heute Morgen ist unter Mitwirkung der
Kanonenboote des alliirten Nordsee - Geschwaders die Insel
Sylt von Marinetruppen und Abtheilungen des kais . öster¬
reichischen 9 . Jägerbataillons besetzt worden . Kapitän
Hammer , der gestern durch seine Kanonenjollen de » Ueber -
gang vom Festland streitig machte , ist gegenwärtig in Wyk
( auf der Insel Föhr ) blockirt . "

Berlin , 15 . Juli . Die „Kreuz - Zeitung " meldet aus
Frederikshavn ( Nordspitze von Jütland ) : Während der
General Falckenstei » gestern in Skage » das österreichisch -
preußische Banner auspflanzte , versuchten die Dänen eine
Landung bei Albeck und Frederikshavn , wurde » aber dort
von Husaren , hier von zwei Geschützen zurückgetriebcn .

Berlin , 15 . Juli . Dem Vernehmen nach ist Baron
Güldencrone hier eingetroffen mit Depeschen Blnhme 's ,
des Inhalts : Der König von Dänemark suche um Waffen¬
ruhe zur Verhandlung über einen länger « Waffenstillstand
und den Frieden nach . Zur Ermöglichung des Friedens habe
der König seine Räche gewechselt . Gleiche Depeschen find
nach Wien abgegange » .

Wien , 16 . Juli . Ans direktes Ansuchen Dänemarks
wurde eine Waffenruhe bis Ende des Monats bewilligt .
Es sollen hier in Wien alsbald Verhandlungen über Feststellung
einer Fricdensbasis und eines Waffenstillstandes eröffnet
werden ; Dänemark wird dazu einen Bevollmächtigten senden .

Flensburg , 16 . Juli . Aus Tondern wird der hlesi
gen „Nordd . Ztg " telegraphisch gemeldet , daß am Donners¬
tag 14. d . , Nachmittags , bei der Insel Föhr ein Gefecht
zwischen de » österreichisch - preußischen und den dänischen
Kanonenboote » stattgesunden hat , nachdem Kapitän Hammer
die Kapitulation abgeschlagen hatte .

— Der „ Preußische Staats Anzeiger " schreibt : „ Der
kommandircnde General Herwarth von Bikteufeld meldet
aus Grav enstein Sr . Majestät dem Könige , daß am 4 .
d . Mts . durch Zufall etwa 30 Seemincn entdeckt worden
seien , welche die Dänen im Alsensunde , und zwar in der
Nähe der abgetragenen Schanze 10 , längs des Snndrwitter
Users , gelegt hatte » . Die Pulverladung lag in einer Glas¬
kugel , welche von einem Holzkasten umgeben war , und schwamm
unter dem Wasser . Ein Glascylinder ragte ans demselben
hervor , und die Zündung sollte durch Zertrümmerung des¬
selben erfolge » . Sie wurde » durch ein Tau , welches man
über dem Wasser sortzog , gezündet und hiedurch Unglückssälle
verhindert . Ein Amerikaner hatte diese Minen konstrnirt
und seine Arbeit i» Augustenburg bei verschlossene » Thüren
ansgefübrt .

"
N . Svenstrnp ( Jütland ) , 11 . Juli . Der komman -

dirende General v . Falckenst ein hat sein Hauptquartier
bereits am 9 . Juli in Aalborg aufgeschlage » . Gleichzeitig
mit dem Generalstab ist die kombinirte Garde Jnsanterie -
division aus Aalborg zu vorgerückt und bat ihr Hauptquartier
seit gestern in Friedrichshoi , etwa 1 Meile vor Aalborg .
Der Lymfjord ist von mehreren Bataillonen überschritte »,
ohne daß ein dänischer Soldat sichtbar geworden . Dänische
Blätter berichten ferner : Der preußische General Vogel v .
Falckenstei » hat von Randers ans mehrere Bekannt
machungen in Jütland erlassen , unter anderen auch folgende :
Beamte , welche ihren Posten verlasse » oder sich widerspenstig
zeige » , werden vor ein Kriegsgericht gestellt und ihr Ver¬
mögen wird koufizirt . Alles , was zur Verpflegung , Nemon -
tirung , Montirung und Ausrüstung der alliirten Armee ge¬
hört , darf bis aus weiteres nickt aus Jütland ausgeführt
werden . Die Lokalzeitung von Randers ist zur Amtszeitung
für Jütland erklärt . Kein Fahrzeug darf ohne Erlaubniß
des Generals die Stadt verlassen . Mehrere Personen dür¬
fen auf der Straße nicht zusammenstechen . Die Gaslaternen
müssen selbst bei Mondschein Nachts brenne » ; um 10 Uhr
Abends werde » die Wirthshäuser geschlossen , und » m dieselbe
Zeit darf Niemand mehr die Stadt zu Fuß , z » Pferd oder
zu Wagen verlassen .

Kol ding , 4 . Juli . Dänemark hat einschließlich der
neuen Niederlage auf Alsen in fünf Monaten über 5000 Todte
und Verwundete verloren ; über 9000 Dänen sind kriegs -
gefangen . Rechnen wir nach der Angabe dänischer Offiziere
die durch Krankheit und Ueberanstrengnng theils inaktiv ge
wordenen und durchschnittlich in den Hospitälern liegenden
dänischen Soldaten zu 2 - bis 3000 Mann , ziehen wir daun
noch die schleswig 'sche » Bataillone ab , die jede Stunde zum
Uebcrtritt bereit sind , wenn sie nur Gelegenheit finden , so
ist die dänische Armee dermalen außer Stande , mehr als
20,000 Mann Infanterie in ' s Feld zu stellen , und diese
sind — entmuthigt bis zum ikeberdruß Der enorme Verlust
aber von bis jetzt 560 Geschützen , welche die Däne » verloren
haben , macht sich bereits bei ihnen eben so fühlbar , wie der
noch empfindlichere Verlust an tüchtig geschulten Artilleristen .
Za , an Letzteren herrscht bei ihnen geradezu Mangel , indem
die bis zum Aeußersten vermehrte und ausgerüstete Flotte
vieler Artilleristen bedarf , außerdem aber vorzugsweise eine
zahlreiche Mannschaft dieser Waffe außer Gefecht gesetzt wnrde
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^ rankretck .
Lyy » , II Juli . Am Vs , flösse,zeit Sonntag hat sich auf

tk > Saone bet Lyon . ei » gräßliches Unglück zisisetragen .
Ei » nicht sehr großes schmales Schranbendampfboot „ La
Mouche, " das den Dienst a » f dem FInsse » ersieht , hatte z »
einer Vergnügungsfahrt die Brücke am Onai . St . Antoine
verlasse » , mit nngesäbr 110 Personen ; im Augenblick , w »
es , an seinem Bestimmungsort angekommen , zum Anlanden
eine ziemlich große Kurve beschrieb , neigte es sich ausnahms¬
weise sehr bedeutend ans die eine Seite hin , so daß die ans
deni Verdeck znsammengedrängte » Reisenden das Gleichgewicht
verloren und an das Geländer geworfen wurde » , welches
znsammenbrach , derart .; daß die große Mehrzahl der oben
befindlichen Personen i» die Wellen stürzten . Das war nun
eine Szene des Schreckens und der Verwirrung ! Der ganze
Menschenkränel blieb einige Augenblicke gänzlich in den
Wellen begrabe » , bis allmälig Arme , Beine und Köpfe aus
den Finthen hervortanchtcn . Einer hielt den Andern umfaßt ,
in der Verzweiflung des Todes , Mancher war schon zur
Leiche geworden — es war entsetzlich ! Die Sonne schien
sehr heiß und da es da ;» nock gerade in den Mittagsstunde »
war , befanden sich wenig Menschen in der Nähe , . die Hilfe
bringen konnten . Ein Kohlenhändler macht einen Nachen
los und steuert an die Stelle , wo Einige der Opfer mit
dem Tode rangen ; ein Metzgerssohn Namens Pirat lies
vom Mittagstisch hinweg und stürzte sich augenblicklich in
die Finthen ; es gelang ihm » ach einander ö Personen durch
Schwimmen ans Ufer z » bringen , von denen zwei ins Leben

zuiückgcrnsen wurden . Nach und nach kamen Rettungsboote ,
aber die Saone hatte sich bereits über ihren Opfern wieder

geschlossen . Vierzig Personen waren ertrunken und zehn
hatten sich durch Schwimmen gerettet . Am gräßlichsten war
der Moment , als später die Leichen ans Ufer gebracht waren
und von ihren Angehörigen erkannt wurden ; der Kapitän —

erst seit acht Tagen im Dienst — war ebenfalls unter den

Opfern . Zwei Frauen hatten sich an ihn geklammert , so
daß es ihm nicht möglich gewesen , aus den Fluthen sich
heraiisznarbeite » .

— In Frankreich ist eine Seuche unter den Hasen
ausgebroche » , daß sehr viele verenden . Man hat schon an
10 (X) todte Hasen aufgcsnnden . Die Kennzeichen der Seuche
sind , daß der Hase ganz gegen seine Natur menschliche Hilfe
sucht , sich fangen und streicheln läßt und dabei einen Katzen¬
buckel macht .

Dänemark .
Der neue dänische Minister - Präsident Karl Moltke

ist in de » Herzogthümern gründlich verhaßt . Er war das

Hauplwerkzeng der Danisirung Schleswigs und von ihm
gingen die tyrannischen Maßregeln in der Rechtspflege , i »

Kirche » »nd Schule » hauptsächlich ans . Der bekannte „offene
Brief " ist sein Werk .

England .
London , 14 . Juli . Der Sonderberichterstatter der

Times in New - Iork meldet unterm I . Juli : „ Grant , dessen
Heer jeden Tag in Folge der vollendete » Dienstzeit zahl
>eicher , aus alten Soldaten gebildeter Regimenter geschwächt
wird , hat noch kein neues Unternehme » gegen Petersburg
gemacht . Die ministeriellen Blätter sagen , daß man ihn , be-
vor er weiter vorgeht , bedeutend verstärken muß . — In
Betreff Sherman ' s herrscht große Besorgniß . Die Süd -

staatlichen , die in seinem Rücken jeden Tag sich mehrende
Streikkräfte entfalten , haben eine Menge Transportzüge
mit Schießbedars aufgesangen . Die Verluste Sherman 's wäh¬
rend dieses Feldzugs werden ans 20,000 Mann angeschlagen .

Amerika .
New - Kork , 2 . Juli . General Grant scheint bisher

seine » Angriff auf die Stellen der Südstaatliche » bei Petersburg

nicht erneuert zu habe » . Ei » Theil seiner Kavallerie »nter

v >»,
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tämviie die ganze Rubi nni i >n ivlgenten >>,' » >,» » lun
dzitch , bis Pseade das t > A >me,t 0 ip " nnd eine Diiguvn
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liehen in der Richinng nach Grants linken , Flügel lun .

New - Port , 7 Jul , Ein zahlreiches fd st a a t l > ch e S
K o > p s hak Harpei sfer > y und H a ge > siv w n zMary
land ) besetzt nnd ist weiter nördlich voraedningen . Lincoln
hat die Mills aiifgerufe » nnd die Invasion zn >» ckgeschlagen .
Grant steht fest ; er . bereitet eine Demonstration gegen

-Petersburg vor . LH er man hat Mar,eite nnd Kenejaw
isWariaw ? ) besetzt.

Ein Vormund .
Der Petersburger Kaufmann und Fabrikbesitzer Kos -

gnaroff hinlerließ be , seinem Tode vierzig Millionen Lilber -
gubel baareö Geld , zwei Zuckerfabriken nnd zwei große
Häuser . Er hatte feinen Adoptivsohn , weicher nur lü Jahre
ialt war , als Universalerben eingesetzt und ihm das unge¬
heuere Vermögen gerichtlich verschriebe » . Kaiser Nikolaus
wählte unter feinen Günstlinge » einen Vormund für den
reichen Erben , imh ,die Wahl fiel ; üuf den .geheime » Rath
Grafe » Loreliikln , welcher urHPetersburg de » Ruf eines
.rechtschaffenen und Ehrenmannes genoß . Gras Soremkin
übernahm , die Erbschaft nnd sorgte sür den Erben in — seiner
Art . Um den jungen Mann von Leuten fern zu halten ,
-welche ihm über sein immenses Erbe hätten Aufklärungen
geben können , hielt er denselben fast wie einen Gefangenen .
Er ließ ihn keine öffentlichen Schule » besuchen , sondern von
Privatlehrer » miterlichten , die in 's Haus kamen und von
lLoremkin gilt bezahlt waren und die Weisung hatten , den
Jüngling in ' s Verderben zu stürzen . Ihr ganzer Unterricht
bestand demzufolge auch darin , daß sie mit ihrem Zögling
spazieren ritten oder fuhren und äh » in alle » Genüssen
schwelgen ließen . So brachten sie .es glücklich dahin , daß
der junge Kosmaroff in den drei Jahre » bis zu seiner
Großjährigkeit der liederlichste Mensch von ganz Petersburg
wurde . Als nun die Zeit Herankain , wo er als Großjähriger
sein Erbtheil übernehmen sollte , hätte ihn nach russischem
Gebrauch Graf Soremkin dem hohen Senate vorsteklen
sollen . Der Gras hatte aber in den drei Jahre » nut den »
Erbtheil alle seine Güter a »S den Schulden erlöset »nd noch
dazu einige Millionen verschwendet , es war ihm also nicht
möglich , Rechnung zu legen , » nd so mußte er ans ein Mittel
sinnen , das Vermögen noch ferner in Händen z » behalte » .

Das Mittel war bald gesunden . Einige Tage vorher
gab er den Lehrern reichliche Geldgeschenke , und diese wuß¬
ten , was sie zu lhun hätten . Am Tage , wo die Erklärung
der Großjährigkeit erfolgen sollte , erschien » u » zur bestimmten
'Stunde der junge Kosmaroff i » einem Zustande völliger
Trunkenheit und Graf Soremkin erklärte , daß er , nachdem
sein Mündel das einnndzwanzigste Jahr vollständig erreicht
chabe , zwar bereit sei , Rechnung über das verwaltete Ver¬
möge » abjnlegcn , daß er aber doch der Meinung sei , man
solle dem junge » Manne , der , wie es sich hier zeige , dem
Trünke nnd » och anderen Ausschweifungen fröhne ,
einen anderen Vormund bestellen ; übrigens könne auch er
selbst , wenn Se . Majestät emwillige , die Vormundschaft » och
weiter sortsührcn , indem es gefährlich wäre , einem so noto¬
risch liederlichen Subjekte das Vermögen ansz, «liefern , welches
er in kurzer Zeit zweifelsohne vergeuden würbe . So wurde
denn im Senate beschlossen , dem Kaiser hierüber Bericht zu
erstatten . Die Hofmeister hatten indessen , während sie mit
dem jungen Kosmaroff schwelgten , diese » ans Anstiftung des
edlen Grafen Soremkin im trunkenem Zustande Wechsej auf
mehr als 100 ^000 Rubel Silber von verschiedene » Wucherern

.unterschreiben lassen , und sie beeilten sich , diese Wechsel dem
Grafen einzuhändigen . Diese Beweise der Liederlichkeit
legte Soremkin dem Kaiser vor »nd der Monarch ernannte
ihn auf » och weitere drei Jahre zum Vormund .

Einige Monate später schlug Soremkin Sr . Majestät
vor , Kosmaroff solle unter der Aussicht eines frommen Geist¬
liche » eine Reise » ach dem Auslände antrete » , wo er , entfernt
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Niche Kvsniiivjs blöl ltiiiiig » vi . iiiklii lielt ihii mich
PeleU 'Nig biiiigeii iiiid eitläiie tiin itaises , das , Kosuiaivss
dii ' ch äiiiiitsiichl unk' vttiih bas heihe Kliißa , in dkl» « l sich
ansgehalien . venückt ge >vv >den sei , >ind taß ei stch - g » >s0jhsgt
sehe . ihn >>» Jiienhanse iinterziibringe » Lek ttliiser lieh
Ve» nnglücklichen jiingen Mann durch seinen HeNarzl tinler »
suche» nutz Kvsnsgivff wnede als ivahnsiiinig eiuem Jeren
Hause ültesgeben . Nachdeni ihn die '.'lernte daselbst durch
sechs

'
Monate beobachtet Hutten , erklärte » sie dem Grasen

^ oremkrn , daß Kosuiacvff nicht vsrrstckt , souderr , blvs tiüb
siiuilg sns sie rzetlx » . seinem Vönunnd ^ ) hn lieber ans dem
Jrrenhause zu nehmen , bevor er zur Kenntiilß kviiime , i »
welcher Anstalt er sich befinde . Nichtsdestoweniger ließ sich
Soremki » noch einige Monate Zeit , bis er ihn endlich vo »
dort abholte . Er machte hieraus selbst mit ihn , eine . Reise
nach Italien und Frankreich , jh„ ahstchttichallen schändlicheiOL -ipern . ^so daß der jiingeiMan » nach einem
Jahre ganz zerrüttet naäi Rußland zurückkehrte . Soremki »
miethete eine besondere . Wohhnng für Kösmaroff und twistch!
ihn reichlich mit

'
Gelds op 3riich lud er ihn . zum ^ Httijags

essen, wo .er ihn u,it Wein betäubte . In solchen Momenten
ließ er fich von stKös .maroff Wechsel stuf

'
stroße >Knmmen

unterzeichnen , littdiam blesc Art gelang es ihn . , die Häfftedes . Vermögens , an sich zu ziehen . In weniger als sechs
Jahren . endete der sii

'
nge kosmaroff seinen Lebeuslaus , . Seine

weitläufigen Verwandten waren sroh , daß sie
'
lisch die zwei

snHeij ch,ck„ , „ > ie » . > ir t .' äusfr lnhizst Is > G >» s ss > s>>» '
rchejsh,, ., , ,. Pl >>» d als die Bliiieniniivalkänlt Ncch» ii » a von ihii , vezlangie . legt . ei lik itüeckgel >,»d eti , '.' ie>

z >l >i>n,ft dkl .'lii .' gal ' in in' f Dl > A ! ,,yki >vtt »«' I>lK«Nst t>»,g,ÜGte
sl >h alur tilcht damit . >le neilangl, ' inni » iigel ' liche » igelstlttlie » zu sche» . welthe » u,ik l « i» Be >slo,bette » die langeNelle ins sliislaiid geni .ulit habeii sollt » , a er Geistlichewntde litt» als veistvibeu eitläit . und ui» die Hosmkislein,rd s' ehi ^ i . de« jungen Kosinaevss „ iischadlich zu mache » ,schichte eil '

5kesesbe» aut verleb,eden » seiner Güter mit der
Versicherung , daß sie lebeiislanglich reichliche Pensionen be
zieben n-niden . Gras Soiemkin starb 1858 Gegen Ende
>859 ei schien » »» einer von den Lehrern in Petersburg und
überliksrikk sich dein Gerichte Mit der Erklärung , er wolle
lieber seine Strafe sür die Mitschuld am Betrüge des Grafe »
Soreuikiii aushalken , alS ' ans de », Dorse des Grase » länger
niihhandelt werden . So kam die Geschichte zn Tage . Der
Schuldige aber , der bisher sür de » ehrlichsten Mann in
Petersburg gegolten hatte , lag schon im Grabe .

. Ich litt längere Zeit an einem sehr heftigen Husten mit Brust¬schmerzen und Stechen , wogegen ich mir bei Herrn ' L . W . Egcrs hierewige Flaschen seines Fenchel - Honig - Extrakts kaufte und von dessenlriMistäßigem Gebrauch von meinem Leiden gänzlich befreit wurde » nd
P .Ust jkd -hagk, . ntcmsl» mühseligenBerufe ivledernin gesund und munter
jalhgktzej , kpnn < Ichs kann deßhalb dieses herrliche Mittel Nicht ' genugempfehlen und wem ich es bis jetzt angerathen habe, — der dankt es mir .-. Breslau , den i . März 186t . Eloonora Steg , Briefträgerin .Der L. W . Egers '

schc Frnchel -Honig -Extraikt ist Flaschet fi . 3 kr . , z Flasche 3ä kr . sür Duriäch und Umgegend nur alleinacht zn haben bei Julius Löffel in Durlach .

Amtliche Bekanntmachungen.
Fahndung .

Nr . 7Ö19 . Am 1,4 . d . Mts . , Nach
mittags , wurden dem Schueibergejelleii
Bernhard Reich vo » Jllmeiiau zwischen
hier und Grötzingen folgende Gegen
stände entwendet :

I ) Eine Reisetasche von grau »nd
brat »; . gestreiftem Zeirg mit stäh
lernen , Bügel und Schloß , der
Boden war mit schwarzem und die

jkstew mit . rothem , Leder beseh ! .-
ii ti ^ner Schwatz - tuchener Achck

»üt 2 Reiher, - mit Seide über
sponnkuen Knöpfen , derselbe war
Vlzrchaus mit schwarzem OrleanSl^

^ und die Ärine mit grau und schwarz ^

gekreistem Zeug ausgesüttert .
3) Ein Paar glatte, schwarze Bnkskln

Hosen und . ein Penrr sommerzengene
Hoskn von grau und schwarzem
Wollstoff .

Ln
3) 'Gnr

' Der Tdätee soll ein Hrandwerksbilische
sei» , Schuhmacher von Profesion , ein
Httbaher ', derselbe ist

' niilklerer Größe ,
kräftig gebaut , hat kurze , schwarze Kops
haare und einen staiken , bis unter das
Kl » » sich ziehenden schwarzen Backenbart ,
ein rundes , volles , gesund ausjeheiidcs
Gesjchk , eine dicke , breite Nase und einen
ziemlich cstkößen Mund ; derselbe hat effi
Alter von Ai - FZ Jahre, ! , er irng einen
braunen . Hrtztmil ' einen schwarztüchene »
Rock iu>d . schwarz nnd weiß karorlrte
Hosen » lit etuer gleichen Weste .

Wir bitten . . . »», Fahndung ans de »
beschriebenen äüater

Durlach , 15 Juli 1804.
Großh Amtsgericht .

- G, .a » PV _
Die Konskription für 1865

betreffend .
Nächste » ,, .

Samstag den 23 . Juli ,
; :H- rp»ittagL st llbr ,

4 ) Zu beiden Hosen gleiche Westen ,
dlk eine vo» schwatzen , Bnkskin findet im NachhauseGemeindeversammlung. hatlüschwarz sndeiit glatte Knöpfest znr Plchlffation der Entschließung großh

^ dke zttidere hakte imken 4 rnnde ? Ministeriums des Innern vom 28 Junittokosmchkiiövse zmd oben am Kragen d . I . , Regierungsblatt Nr . 25 , statt .2 dergleichen . ./ -_ . . . . st s Die zur älheilnahine Berechtigten5) Zwei , neue chchimwollene Hcindeii werden hiernnt eingelade» , sich zur, ! , mit eingesetzter leinener Brust . gedKchten -
LstNjrHr M > zrotzeii Ralhhans -.6 ) Zwei Paar weiße , baumwollene saal ? eiuzüfindemSocken , uugezeichnet . Durlach . 17 . J,jli 1804 ..'
Der Gcm '

cinderath .
Wahrer .

2 ) 1 . Siegrift

7) Ei » Paar neue Sticffeletten mit
Gummizügen .

8 ) Ein Paar schwarze und ein Paar
braune Glacehandschuhe .

9 ) Eine Brieftasche mit Geld - und
Cigarren Etuis .

1ch) Drei Zchn/Zrankeiistncke in Gold ,
cm Kroneiitihaker , « lnZwei Gulden
stück und 36 kr . in Münze .

11 ) Ein Wanderbuch , ausgestellt zu
Jllmeiiaii ' aiu 12 . Mai 1856 .

12 ) "Ein Arbeilsbuch .

Liegenschafts - Versteigerung .
. sDnrlach j Die Erbe » des veistvr
benen Schreiners Friedrich Etschma » »
Dahier lasse»

Montag den 22 . August ,
Nachmittags 2 Uhr .

ü» hiesigen Raihhanse mittelst öffentlicher
Stetgmiiig prrkakrft» c

G e b ä . u d e .
1 .

Werkilalte vor
dem Friedhof
Schreiner .

Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit
Säiener , 3Ruthen
Garten und be¬
sonders gebauter

Bas 'Ierkhor , » eben
Heinrich Römhiid ,

Anschlag 2000 fl
A e ck e r .

2.
1 Viertel 9 Ruthen alten oder

I Viertel 8 Ruthen 22 F » ß » ene » Maßes
im Bergfeid , neben Jakob Klenert und
Juliaiia Klenerk . Anschlag 70 fl .

3
3 Viertel 25 Ruthen alten oder

3 Viertel 20 Ruthen 24 Fuß neuen Maßes
im Kochsacker , neben dem Weg und
Georg Adam Soldner . Anschlag 150 fl .

W e i li !> e r g .
'

4 . .
86 Ruthen alte » oder 79 Ruthen

51 Fuß neuen Maßes im Eisenbart ,neben Jakob Meter und Untermüller
Netzeba . Anschlag 60 fl.

Gärte » .
5.

24 Ruthen aitsu oder 53 Ruth, »
neue » Maßt « im Jmber , » ebsn Johann
Marti » Maier und Erblassers Wittwc .
Anschlag 210 fl .

6 .
82 Ruthe » alten oder 70 Ruthen

70 Fuß » ene» Maßes am alten Graben
im Bruch , neben Wilhelm und Gabriel
Flkischmantt . . -e / <

Durlach , 15 . Juli 1864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2 ) 1 . Siegrift .
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Schafwaide -Verpachtung .
Die Stadtgemeiude Durlach läßt
Samstag den 23 . d . Mts .,

Vormittags 11 Uhr ,
im kiesigen Ratbbaiise

. das Recht zur Winter -
^ schafwaide , mit 800 stück

auf etwa 4000 Morgen
fAauszuüben , sodann das -
^ sxibe Waidrechl auf dcni

Lamprechts - Hofgut . nochmals im Wege
öffentlicher Steigerung auf drei Jahre
verpachten

Angebote auf :
1 ) Lamprechtshof Terrain rc . 205 fl

per Winterhalbjahr .
2 ) Die übrige Gemarkung 3000 fl

per Winterhalbjahr .
Durlach , 17 . Juli 1864 .

Der Gemeiuderath .
Wahrer .

2 ) 1 . _ Siegrist

Fruchtmarkt .
( Durlach . ) In Gemäßheit des § . 8 der

Verordnung großh . Handels - Ministeriums vom
25 . März 1861 ( Regierungs Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des heutigen Markt -
Verkehrs an Getreide und Hülsen - Früchten in
Folgendem bekannt gegeben .

! Mittelpreis
Früchtegattung . Einfuhr . Verlaus . ! vom

Centner.

Weizen . . . >
Kernen , neuer
Kernen , alter
Korn . . . .
Gerste . . . .
Welschkorn .
Haber . . . .
Erbsen . . .
Linsen . . . .
Bohnen . . .
Wicken . . . .

Einfuhr
Aufgestellt waren

Vorrath
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Centner .
8

1041

29
2

136

Centner .
21

661

136

fl .
6
6

lr .
2

24

31

1216
86

1302
818

818

484
Sonstige Presse : Das Pfund Schweine¬

schmalz 24 kr. , Butter 23 kr. , Lichter
24 kr . , 6 Stück Eier 8 kr. , Kartoffeln ,
das Sester 24 kr. , Heu , der Centner
1 fl . 48 kr. , Stroh , 100 Bund 19 fl ., Holz ,
das Klafter bucken 24 fl .

Durlach , 16 . Juli 1864. Bürgermeisteramt .

Grötzingen .
Faftel -Versteigenmg .

Die hiesige Gemeinde läßt
einen fetten Rindsfaffel^ für Eigeuthum versteigern .
Tagfahrt hiezu ist aus

Montag den 28 . d . Mts . ,
Nachmittags

'
2 Uhr .

im hiesige » Geiiieindehirtcuhof anberaumt
Grötzingen , 16 Juli 1864 .

Bürgermeisteramt .
2 ) 1 . Kurzmann .

Hohenwettersbach .

Vieh - Versteigerung .
Donnerstag den 21 . Juli ,

Nachmittags 2 Ubr ,
werde » von der Unterzeichneten

6 Milchkübe , Simmeuthaler Race ,
1 bochträcktige st alb in ,
1 junger Fasset ,
9 fette Rinder ,
2 Mastkühe ,
1 Mast ochse und
6 norddeutsche Schweine

öffentlich versteigert .
Grundherr ! v Schilling '

sche Verwaltung

Hohenwettersbach.

Meiiwersteiiierlmg.
Freitag den 22 . Juli ,

Nachmittags 2 Ubr ,
weiden von der Unterzeichneten

gegen vier Fuder 1 .858er weißer
Varnhalter , sehr rein gehaltener28ein , wegen Abreise der G "ls
Herrschaft ,

öffentlich versteigert , und wird bemerkt ,
daß der Wein aut die nächsten Bahnhöfe
Ettlingen , Durlach oder Sol
lingen , die je I Stunden von hiei
entfernt liegen , unter Umstände » frei
dahin geliefert werden kann .
Grundhtrrtich v . Zchilling'

sche Verwattv -g.

Geldanerbieteu .
Es sind gegen vorschrifts¬

mäßige Pfandverttäge sogleich
IttftO tHuIden auszvleisieii ;

ftvo , sagt das Kontor dieses
Blattes .

Gel - anerbieteu .
Es sind ioKlslfch -,ge7

gen hinlängliche Versicherung
ft . A21Ü4 '

auszuleihe »^ Näheres im Kontor tz. Bl

Geldanerbieten .
Zwe , Obligationen von

KIeinsteinb ach von ^kt00 und
000 ft . , k 4 ^ pEt , sind zs ,
,cetirc » ; von wNift int Kontor
tiefes Blattes7zn effraatti .

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit des N .
Daubitz 'schen Kränter - Liqueurs , ^ FunÄ^ fK
in Brette « bei A . L i n d n e r . ^

Der Daubitz '
sche Kräuter - Liqueur hat bei mir auch eine gute/Wirkung gethan .Seit einigen Jahren schon leide ich an Immer schlimmer werdenden Hämorrhoid « !?Beschwerden , Angst , Beklemmung und Drücken auf der Brust » »ft wiederkehrenden ,drei , vier Tqge anhaltenden heftigen Kopfschmerzen mit Uekclkeit zum Breche » '

, schwapp Ver¬
dauung , einen mit kleinen Wölkchen getrübten Blick und Schwäche und .Znkelli des ' Hände /Seit einigen Wochen , wo ich täglich nüchtern eia kleines Gläschen trinke , Hat sich mein Kopf¬
schmerz, — bis auf seltener werdendes Wiedcrkommsn , und statt mehrere Tage, , jetzt nür/wenigeStunden dauernd , minder beftig — verloren . Auch meine Brust ist freier , leichter atlimend undmein Appetit besspr als früher . Nur der trübe Blick und die Schwäche chpr . LLiüsp . chnnackwie vor . Hoffnungsvoll und vertrauungsvoll will ich den Gebrauch dieses ' Licftetts noch ffkrner
fortseben . Hermsdorf bei Waldenburg , den 18 . Juni 1863 . E . Hensel , Wagncrmcister
auf Vorwärts - Hütte .

Redaktion , Truck und Verlag von A . Dup »

Fleischprcise
vom 15 . - 31 . Juli 1864 .

Ochseufleisch , das Psund . . 16 kr .
Schmalfleisch , „ „ . 14 kr.
Schweinefleisch „ „ . . 12 kr .
Kalbfleisch „ „ . 12 kr.
Hammelfleisch „ „ . 12 kr .

Durlach , 15 . Juli 1864 .
Sämmtliche Metzger .

Religiöser Vortrag
in einem Lokal des Gasthauses zumRebstock , heilte Dienstag , den
19. Juli , Abends 8 Uhr, wozu Jeder¬
mann freniidlichst einladet

Ch . Raith ,
Methodiste ,«Prediger .

Rübenfamen
billigst bei

Julius Löffel in Durlach .
V ? o1i1k6jl8t6 ? ra,e1itall8 § a .d6 von

HaM
'
8 83

"
.

Eltg . Ztimmen-Ausg.Circa 40 Liks. <i7jSgr .
Verlag von X . II . b>s.z- lle , Oresckon ,^Vien unck Berlin .

2u berieiien ckurcb alle Bned - nnck
ülugikalien - ttuuglun -ren .

Wohnung zu vermiethen .
Bäderstraße Nr . 4 ist eine Wohnung

von zwei Zimmern , worunter eines
tapeziert , Küche , Keller und Speicher -
kammer , auf den 23 . Oktober d . Js .
zu vermieihen .

Nur 1 fl . 43 kr.
in Baar , Briefmarken oder Postnachnahme kostet
1 Original -Loos der neuesten großen

Kapitalien - Verloosung .
Nächste Ziehung am 28 . und 20 . Juli d. I .

Haupttreffer : Thlr . 100,000 . 00,000 ,
40,000 , 20,000 , 10,000 , 8000 ,6000 , 4000,4000 , 3000 , 2000 rc . ic -

Zweitausend Loose erhalten Zwei¬
tausend Gewinne , und werden solche nebstder Ziehungs -Liste s . Z . franko zugesandk .
, , Ganze Loose ä fl . 7 . — kr .
( „ Halbe „ L fl . 3 . 30 kr .
sind jederzeit vorräthig und erbittetzstch gefällige
Aufträge

t ai I Ilvnrslpr,
3) 2 . Aanszikc i» Fra »tcf»rt a . M .

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 130 Pfund

am 16 . IM 1884 .
Kuustmehl Nr . 1 . . . . 15 fl. 80 kr
Schwingmehl Nr . 1 - . . 14 ^ ; 15 ,
Mehl in 3 Sorten . . . ,12 „ 15 »
Goldkurs am 15 . Juli ' >864 .

Pistole» , , , , ,, 9. 39z -404.
dtoe preuß . . . . 9 . 56 -57.

Holl . 10 st . Stück- . . ' 9 . 49 -50.
Dukaten '

. . . . 5 . 83-34 .
20 Frankcnstücke . . . 9 . 25- 26.
î ngl. Sovereings . . 11 . 48- 52.

Gestorbene .
Durlach .

14 . Juli : Christian «, B . Daniel Goldschmidt ,
Fabrikarbeiter , f Jahre alt .
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